
Schlosst erscheinen, ihr Geboth Wasser liegen , bis es genug ist.
thun, und nach Befinden den Zu» Findet man solches, so wird der
schlag erwarten. Nähere Nach- Flache fein reine im Wasser abgr»
richt wird übrigens von der Lom- waschen, auf einen Rasen oder an-
Mission auf Ansuchen ertheilt wer- drrn bequemen Ort geschaffet, und
den. Rhoden den r-ten Februar ein Gebund nach dem andern auf-
177z. grstürtzet, allwo er in der Luft und

Ex Commissione Hochfürstl. Sonne so lange sieben bleibet bis
Regierung er recht trocken geworden, hernach

W. Alberti. wird er «dermal in Binde! zusam
men gebunden, und an einem tro-

Sachen so zu verkaufen f™» mt&gt; m * tn ° xtt
IlNd. NachGelegenheit wird der Flachs

Zn Arolsen will jemand zwey wiederum an die Sonne gebracht,
Garten einen von r« Ruthen groß, und wenn er recht dürre geworden,

mit lebendiger Hecke, und Diebl- mit einem Blaue! oder Hand-Keile
wand versehen an der Allee belegen, auf einem Steine stark gekiopfet,

Der zweyte ist \ Morgen und auch nach eines jeden eigenen Erach-
einige Ruthen groß, ebenfalls mit ten, wohl in der Sonne abermal
lebendiger Hecke versehen und ohn- fein ausgebreitet, hernach gebre-
weit der Bollungsburg neben dem chet, und alSdenn wiederum an ei-

Hrrfchaftl. Baumgarten belegen, nen trockenen Ort geschaffet.
 aus der Hand verkaufen. Liebha» Daß Abtrocknen und Abdorren
der« hierzu können das fernere im in den Backöfen, oder in den Stu-
Znt. Comt. erfahren. den ist gefährlich, und ob es gleich

an der Sonne langsamer hergehet,
Beschluß der Nachricht vom fo ist es doch am besten und sicher-

Llachsbau. sten indem man kein Unglük dabey
-u besorgen hat.

Dieses ist ein obnfehlbares Kenn- Endlich / wenn alle diese Arbeit
reichen daß der Flachs recht gerö- verrichtet worden , fo wird der
stet ist. Sölten aber die zerfchnit- Flachs geschwungen, und zuletzt
tenen Hällmer auf dem Wasser gehechelt und Von der Heide ab
schwimmen , und sich nicht in die gesondert.
Tuffe begeben wollen, so lässet man
den Flachs noch etwas länger im

Vs»


